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Sc huldenbauer

SJater, ift's mafjr, ber 53unb gibt ÜHittionen,
S)er 5lod)bor fogts, für 23auern, bie in 9tot geroten?"
2)er*23uttb gibt ©elb/Juie! ©elb, bas ift bie SBatjrtjeit,

Sod) bte's ertjalten fud)' nidjt bei ben steinen,
3)er #errenbauern Slboottaten finb 33ern,
Itnb Ijilflos bleibt, mer nidjt im 9tat oertreten."

ftm SBcrnbtct fjat ein alter Stationalrat
fein Süianbat niebergefegt. ßin 33ürger frägt
ifjn nun am SKMrtstifcfj, Joie lange man ifjn
nodj mit Stationalrat" Betiteln müffe:

Ter Siationatrat anttoortet:
Tas cfjeut bir jefc grab macfje toi bir loeit,

aber toenn a SWoore g'fäärlet fjet, fo feit
mc rc gäärlimoore" u bc bfjautet ft bä
9tamc fo lang ft lebt!

SEDLMAYR's Familien-Cabaret
METRO POL A. Töndury ZÜRICH
Populäre Eintrittspreise Treff # der Fremden
Es wird Bier serviert Vorverkauf im Café
Teleph. Selnau 5670 Zürichs beste Jazz-Dancing-
Kapelle - Fraumünsterkeller Café Spielsaal

©legte
SBäumc ftreifen fiefj bas Saub bom 33nudj,
Unb ber göfjn ergreifis mit Hülben Stögen.
2fcfj, toarum benn bürfen Joir nidjt audj
Uns im 2Salb fo ungeftraft cntbföfjcn?

Unfer Seben ift ein einiges einerlei;
33ebenb fcfjtoanft man jtoifcfjen sparagrabfjen,
gtoifdjen ©entfeman unb Sumberet,
Unb für's Set^tre toirb ntan uns beftrafen.

9tie getoinnt cin Soos, fein önfef ftirbt,
Unfre Hoffnung ficdjt ant Änodjcnfrafje;
9)teift ift bie bcrlobt, um b;c man toirbt,
Unb fo treibt's uns an bie Siafjnfjofftrajje.

Marli

Ter fatfj. £yüngliiigsüere;.tt Sfrbrm füfjrte
bas Trauerfpief ©aricia mobeno" auf. Sin
©djüler berichtete barüber jtoei Tage fpäter
in einem ShtffaÇ Sin fdjöner gerieniag"
folgendes: ^äj bcfudjte bas Sfjeater. Ss
mar nicfjt ein lädjcrlidjcs, fonbern ein hxwt=

riges Sfjeater.

Ghianti-Dettlina
Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts-Marke

Verlangt ihn überall!
ARNOLD DETTL1NG, Chianti-Import

BRUNNEN - Gegr. 1867
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Bater, ist's wahr, der Bund gibt Millionen,
Der Nachbar sagts, für Bauern, die in Not geraten?"
Der'Bund gibt Geld.'lviel Geld, das ist die Wahrheit,

Doch die s erhalten such' nicht bei den Kleinen,
Der Herrenbauern Advokaten sind zu Bern,
Und hilflos bleibt, wer nicht im Rat oertreten."

Im Bcrnbìct hat ein alter Nationalrat
sein Mandat niedergelegt. Ein Bürger frägt
ihn nun am Wirtstisch, wie lange man ihn
noch mit Nationalrat" betiteln müsse:

Der Nationalrat antwortet:
Das cheut dir jetz grad mache wi dir weit,

aber wenn a Moore g'fäärlct hct, so sett
me re Fäärlimoore" u de bhautct si dä
Name so lang si lcbt!

8ü0I.!VizVK'8 Emilien -Làkt
populäre IZintritlspreige rreli G âer dreniclen

rèlepu. Seinâu Sà7v Ziiricd8 be8te ^a?2-l)ancinx-

Elegie
Bäume streifen sich das Laub vom Bauch,
Und dcr Föhn crgrcifts mit wilden Stößen.
Ach, warum dcnn dürfen wir nicht auch
Uns im Wald so ungestraft entblößen?

Unser Leben ist ein ewiges Einerlei;
Bebend schwankt man zwischen Paragraphen,
Zwischen Gentleman und Lumperei,
Und für's Letztre wird man uns bestrafen.

Nie gewinnt ein Loos, kein Onkel stirbt.
Unsre Hosfnung siecht am Knochenfraße;
Meist ist die verlobt, um d'e man wirbt,
Und so treibt's uns an die Bahnhofstraßc.

Marli

Der kath. Jünglingsvereui Arbon führte
das Trauerspiel Garicia inoveno" auf. Ein
Schüler berichtete darüber zwei Tage später
in einem Aufsatz Ein schöner Ferieniag"
folgendes- ^ch besuchte das Theater. Es
ivar nicht ein lächerliches, sondern ein trauriges

Theater.
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